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Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 

Eine rechtlich nicht bindende Resolution der Generalversammlung der Vereinten 

Nationen zu den Menschenrechten. Sie wurde am 10. Dezember 1948 im Palais de 

Chaillot in Paris verkündet. 

Nach einer Präambel beginnt sie mit: „Alle Menschen sind frei und gleich an Würde 

und Rechten geboren.“  

– Art. 1 AEMR – Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit: Allgemeine Erklärung der 

Menschenrechte 

Der 10. Dezember als Tag der Verkündung wird seit 1948 als Tag der 

Menschenrechte begangen. 

Weiterlesen 

 

Antidiskriminierungsstelle 

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) ist eine unabhängige Stelle im 

deutschen Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, die im Jahr 

2006 nach den Anforderungen des neu eingeführten Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) eingerichtet wurde. Die Aufgabe der ADS ist der 

Schutz vor Diskriminierung von Personen aufgrund ethnischer Herkunft, 

Religion/Weltanschauung, Geschlecht oder Geschlechtsidentität, sexueller 

Orientierung, Lebensalter oder Behinderung. 

Weiterlesen 

 

Antisemitismus 

Als Antisemitismus werden heute alle pauschalen Formen von Judenhass, 

Judenfeindlichkeit oder Judenfeindschaft bezeichnet. Der Ausdruck entstand 1879 

als Eigenbezeichnung deutscher Judenfeinde um den Journalisten Wilhelm Marr.  

Er wurde seit dem Holocaust zum Sammelbegriff für alle Einstellungen und 

Verhaltensweisen, die Einzelpersonen oder Gruppen „den Juden“ zuordnen und 

ihnen negative Eigenschaften unterstellen, um die Abwertung, Ausgrenzung, 

Diskriminierung, Unterdrückung, Verfolgung, Vertreibung bis hin zur Vernichtung 

jüdischer Minderheiten (Völkermord) zu rechtfertigen. Vertreter und Anhänger des 

Antisemitismus werden „Antisemiten“ genannt. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Allgemeine_Erklärung_der_Menschenrechte
https://de.wikipedia.org/wiki/Antidiskriminierungsstelle_des_Bundes
https://de.wikipedia.org/wiki/Antisemitismus
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Charta 

Die für das Staats- und Völkerrecht grundlegenden Urkunden. 

In der Diplomatik wird die Charta als frühmittelalterliche Urkundenform von der 

Notitia abgegrenzt: Die Charta ist eine dispositive Urkunde, die in der ersten Person 

und im Präsens formuliert ist, während die Notitia als Beweisurkunde in der dritten 

Person und im Perfekt formuliert ist. Die Charta war im frühen und hohen Mittelalter 

besonders im südlichen Europa (Italien, Spanien, Südfrankreich) in Gebrauch. 

Im übertragenen Sinn wird der Begriff auch für Satzungen oder Selbstverpflichtungen 

nichtstaatlicher Organisationen verwendet. So gibt es z. B. Chartas von 

Künstlergruppen, Wissenschaftlern oder Berufsgemeinschaften. 

Weiterlesen 

 

Diskriminierungsmuster 

Benachteiligung oder Herabwürdigung von Gruppen oder einzelnen Personen nach 

Maßgabe bestimmter Wertvorstellungen oder aufgrund unreflektierter, z. T. auch 

unbewusster Einstellungen, Vorurteile oder emotionaler Assoziationen. 

In wertneutraler Bedeutung bezeichnet Diskriminierung die Trennung oder 

unterschiedliche Behandlung von Objekten. Diese Begriffsbedeutung wird in 

Fachsprachen außerhalb der Sozialwissenschaften verwendet.  

Weiterlesen 

 

Empathie 

Die Fähigkeit und Bereitschaft, Empfindungen, Emotionen, Gedanken, Motive und 

Persönlichkeitsmerkmale einer anderen Person zu erkennen, zu verstehen und 

nachzuempfinden. Ein damit korrespondierender allgemeinsprachlicher Begriff ist 

Einfühlungsvermögen. 

Zur Empathie wird gemeinhin auch die Fähigkeit zu angemessenen Reaktionen auf 

Gefühle anderer Menschen gezählt, zum Beispiel Mitleid, Trauer, Schmerz und 

Hilfsbereitschaft aus Mitgefühl. Die neuere Hirnforschung legt allerdings eine 

deutliche Unterscheidbarkeit des empathischen Vermögens vom Mitgefühl nahe. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Charta
https://de.wikipedia.org/wiki/Diskriminierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Empathie
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Ethnie 

In den Sozialwissenschaften (insbesondere der Ethnologie) eine abgrenzbare soziale 

Gruppe, der aufgrund ihres intuitiven Selbstverständnisses und 

Gemeinschaftsgefühls als Eigengruppe eine Identität als Volksgruppe zuerkannt 

wird. Grundlage dieser Ethnizität können gemeinsame Eigenbezeichnung, Sprache, 

Abstammung, Wirtschaftsordnung, Geschichte, Kultur, Religion oder Verbindung zu 

einem bestimmten Gebiet sein.  

Eine Ethnie muss keine gemeinsame Abstammungsgruppe sein 

(familienübergreifend), die Selbstzuschreibung der Zugehörigkeit entsteht mit der 

Erziehung eines Kindes (familienumfassend), und es muss keine eindeutigen 

Grenzziehungen geben (Zugehörigkeit zu mehreren Ethnien möglich). Der 

geschichtliche, soziale und kulturelle Vorgang der Entstehung einer Ethnie wird als 

Ethnogenese bezeichnet. 

Weiterlesen 

 

Geschlechtsidentität 

Die Geschlechtsidentität umfasst geschlechtsbezogene Aspekte der menschlichen 

Identität. Der Begriff verdichtet im öffentlichen und wissenschaftlichen Diskurs 

verschiedene Aspekte des Erlebens von Zugehörigkeit zu einem Geschlecht. Dabei 

geht es um die Fragen, welchem Geschlecht eine Person angehört, ob sie sich ihrem 

biologischen Geschlecht entsprechend oder davon verschieden erlebt und das zum 

Ausdruck bringen kann und ob sie die damit verbundene Rolle in sexuellen und 

sozialen Situationen unmissverständlich und mit Erfolg zu entfalten vermag. 

Weiterlesen 

 

Hasskommentar 

Auch Hass-Posting: eine durch Hass motivierte Aussage, die meist in einem sozialen 

Netzwerk, in einem Webforum oder auf einer anderen Website mit öffentlicher 

Kommentarfunktion gegen Gruppen oder Einzelpersonen getätigt wird. Die Aussage 

kann auch allgemein anerkannte abstrakte gesellschaftliche Werte richten oder 

bestimmte Weltanschauungen diffamieren. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Ethnie
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschlechtsidentität
https://de.wikipedia.org/wiki/Hasskommentar
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Heterosexualität 

Verschiedengeschlechtlichkeit: die sexuelle Orientierung, bei der Romantik und 

sexuelles Begehren ausschließlich oder zumindest überwiegend für Personen des 

anderen Geschlechts empfunden werden. Das Adjektiv heterosexuell wird auch auf 

sexuelle Handlungen mit andersgeschlechtlichen Partnern angewendet, wenn die 

Beteiligten nicht ausschließlich heterosexuell aktiv sind. 

Ein ausschließlich heterosexuelles Verhalten ist keine zwingende Voraussetzung für 

Heterosexualität. Sexuelle Handlungen können – vor allem im Jugendalter – oftmals 

stärker von sexueller Neugier oder durch gesellschaftliche Erwartungen motiviert 

sein als von einer festen sexuellen Orientierung. 

Weiterlesen 

 

Holocaust 

Der Holocaust (aus altgriechisch ὁλόκαυστος holókaustos, deutsch: „vollständig 

verbrannt“) oder die Schoah (auch Schoa, Shoah oder Shoa; hebräisch הַשּׁוֹאָה 

ha'Schoah für „die Katastrophe“, „das große Unglück/Unheil“) war der 

nationalsozialistische Völkermord an 5,6 bis 6,3 Millionen europäischen Juden 

während des Zweiten Weltkriegs, rund zwei Drittel aller damals lebenden 

europäischen Juden. 

Der endgültige Entschluss zur Ermordung aller Juden fiel im Verlauf des 

Vernichtungskrieges gegen die UdSSR ab dem Sommer 1941. Deutsche und ihre 

Helfer verfolgten daraufhin bis 1945 das Ziel, alle Juden im deutschen Machtbereich 

systematisch zu ermorden, ab 1942 auch mit industriellen Methoden. Dieses 

Menschheitsverbrechen gründete auf dem staatlich propagierten Antisemitismus und 

der entsprechenden rassistischen Gesetzgebung des NS-Regimes. 

Weiterlesen 

 

Homophobie  

Eine gegen lesbische und schwule Personen gerichtete soziale Aversion (Abneigung) 

oder Aggressivität (Feindseligkeit). Homophobie wird in den Sozialwissenschaften 

zusammen mit Erscheinungen wie Rassismus, Fremdenfeindlichkeit oder Sexismus 

unter die Begriffe Queerfeindlichkeit und noch weiter unter gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit gefasst und ist demnach nicht krankhaft abnorm bedingt.  

Als Lesbophobie wird ein sich mit Homophobie überschneidendes, sexistisches 

Verhalten gegenüber lesbischen Frauen bezeichnet, eine doppelte Diskriminierung 

der davon betroffenen Frauen. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Heterosexualität
https://de.wikipedia.org/wiki/Holocaust
https://de.wikipedia.org/wiki/Homophobie
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Islamfeindlichkeit 

Grundsätzliche und pauschalisierende Feindseligkeit gegenüber Muslimen. Daneben 

existieren die konkurrierenden Bezeichnungen und Konzepte Muslimfeindlichkeit, 

Islamophobie und antimuslimischer Rassismus, die unterschiedliche Schwerpunkte 

und Wertungen bei der Betrachtung des Phänomens setzen. Umstritten ist, ob 

Islamfeindlichkeit als Form des Rassismus oder als eine ähnliche Form 

gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit zu betrachten sei. Vertretern und 

Organisationen des politischen Islam wird zuweilen allerdings vorgeworfen, 

Islamfeindlichkeit oder Islamophobie als Kampfbegriffe zu verwenden, um sich 

generell gegen jede Form der Kritik zu immunisieren. 

Weiterlesen 

 

Kolonialismus 

Die Inbesitznahme auswärtiger Territorien und die Unterwerfung, Vertreibung oder 

Ermordung der ansässigen Bevölkerung durch eine Kolonialherrschaft. Kolonisten 

und Kolonialisierte stehen einander dabei kulturell in der Regel fremd gegenüber, 

was bei den Kolonialherren im neuzeitlichen Kolonialismus mit dem Glauben an eine 

kulturelle Überlegenheit über die sogenannten „Naturvölker“ und teils an die eigene 

rassische Höherwertigkeit verbunden war. Diese Vorstellung wurde durch frühe 

Theorien einer soziokulturellen Evolution gestützt. Die Kolonisierung der Welt durch 

europäische Nationen leistete der Ideologie des Eurozentrismus Vorschub. Als 

Akteure beteiligten sich Privatleute, Firmen und Staaten, die Kolonialisierungen 

zunächst meist förderten oder absicherten. Auf längere Sicht gerieten die 

eingerichteten Kolonien fast alle in staatliche Hand. 

Weiterlesen 

 

Konvention 

Eine (nicht notwendig geschriebene) Regel oder Verhaltensnorm, die von einer 

Gruppe von Menschen aufgrund eines beschlossenen Konsenses eingehalten wird. 

Die Übereinkunft kann stillschweigend zustande gekommen oder ausgehandelt 

worden sein. Entsprechend schwankt die Bedeutung des Begriffs zwischen 

willkürlicher Übereinkunft einerseits sowie Tradition oder Sitte andererseits. 

Zum selben Wortstamm gehören auch die Begriffe Konvent und Konventionalismus. 

Das Adjektiv konventionell hat neben der Bedeutung den (gesellschaftlichen) 

Konventionen entsprechend, auch die von herkömmlich oder hergebracht, 

beispielsweise konventionelle Kriegführung (als Abgrenzung zu atomarer, 

biologischer, chemischer), konventionelle Landwirtschaft (als Abgrenzung zur 

ökologischen Landwirtschaft). In der Kunst bezeichnet konventionell eine nicht neue, 

nicht originelle schöpferische Leistung. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Islamfeindlichkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Kolonialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Konvention
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Mehrheitsgesellschaft 

Derjenige Teil einer Gesellschaft, der wegen der Größe seines Anteils an der 

Gesamtbevölkerung die kulturelle Norm eines Gemeinwesens definieren und 

repräsentieren kann. 

In Deutschland tauchte das Wort erstmals im Zusammenhang mit der öffentlichen 

Debatte um die Integration von Einwanderern auf. Dabei wird häufig vor der 

Entwicklung von Parallelgesellschaften ethnischer Minderheiten gewarnt, die sich 

von der deutschen Mehrheitsgesellschaft abgrenzten statt sich in sie zu integrieren. 

Befürworter des Multikulturalismus lehnen den Begriff ab, da er eine Pflicht von 

Minderheiten zur kulturellen Assimilation an die Mehrheit suggeriere, während es 

ihrer Ansicht nach die Pflicht der Mehrheitsgesellschaft sei, den Schutz und die 

Anerkennung kultureller Unterschiede zu gewähren. 

Weiterlesen 

 

Mehrsprachigkeit 

Auch Polyglossie: die Fähigkeit eines Menschen, mehr als eine Sprache zu sprechen 

oder zu verstehen. Auf eine Familie, soziale Gruppe, Kultur, Gesellschaft, ein Gebiet 

oder einen Staat bezogen versteht man unter Mehrsprachigkeit (auch 

Multilingualismus bzw. Plurilingualismus) die Geltung und die verbreitete oder übliche 

Verwendung mehrerer Sprachen nebeneinander durch die beteiligten Personen oder 

Institutionen. 

Weiterlesen 

 

Quote 

Ein (prozentualer) Anteil an einer Gesamtmenge oder -anzahl, wobei sich die Quote 

auf Bestandsgrößen beziehen kann. Im Gegensatz zur Rate, die sich stets auf einen 

Zeitraum bezieht, ist die Quote regelmäßig auf die Größe zu einem bestimmten 

Zeitpunkt bezogen. Wenn der Vergleichsgegenstand nicht in der Gesamtmenge 

enthalten ist (Äpfel und Birnen im Verhältnis zu Äpfeln), spricht man von unechten 

Quoten. 

Im politischen Diskurs und in Organisationen ist mit Quote meistens die Erhöhung 

des Anteils einer als diskriminiert geltenden Bevölkerungsgruppe (Jugendquotient, 

Altersquotient, Afroamerikaner, Behinderte usw.) in Gremien gemeint, siehe 

Quotenregelung. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Mehrheitsgesellschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Mehrsprachigkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Quote
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Rassenideologie 

Rassismus ist eine Ideologie, nach der Menschen aufgrund äußerlicher Merkmale 

oder negativer Fremdzuschreibungen, die übertrieben, naturalisiert oder 

stereotypisiert werden, als „Rasse“, „Volk“ oder „Ethnie“ kategorisiert und 

ausgegrenzt werden. Bis ins 20. Jahrhundert wurden dazu vor allem aufgrund 

biologischer Merkmale (Hautfarbe, Formen von Gesicht und Körper usw.) angebliche 

„Menschenrassen“ in heute obsoleten Rassentheorien konstruiert und damit 

Sklaverei, Assimilationspolitik, Ethno- oder Genozid gerechtfertigt. 

Rassisten betrachten Menschen, die ihren eigenen Merkmalen möglichst ähnlich 

sind, meist als höherwertig, während alle anderen (oftmals abgestuft) als 

geringerwertig betrachtet werden (Chauvinismus). Oft möchten sie einen normalen 

Verkehr der Gruppen untereinander erschweren (Segregation) und dabei 

insbesondere die Vermischung durch familiäre Verbindungen und Zeugung von 

Nachkommenschaft verhindern. 

Weiterlesen 

 

Romanes 

Auch Romani: eine zur indoarischen Unterfamilie der indogermanischen 

Sprachfamilie gehörende, in unterschiedlichen Dialekten vorkommende Sprache, die 

mit Sanskrit und anderen indischen Sprachen verwandt ist. Die internationale Norm 

ISO 639 klassifiziert das Romani als sieben Einzelsprachen, die in einigen 

Verwendungszusammenhängen zu einer Makrosprache zusammengefasst werden 

können. Da die Fremdbezeichnung „Zigeuner“ besonders im öffentlichen 

Sprachgebrauch als diskriminierend gilt, gilt dies auch für die früher oft gebräuchliche 

Bezeichnung des Romani als „Zigeunersprache“. 

Weiterlesen 

 

Sexuelle Orientierung 

Die nachhaltigen Interessen einer Person bezüglich des Geschlechts 

beziehungsweise der Geschlechtsidentität (Gender) von potentiellen Partnern auf der 

Basis etwa von Reproduktionsinteresse, Emotion, romantischer Liebe, Sexualität und 

Zuneigung. Gegenüber sexuellem Verhalten unterscheidet sich die Orientierung 

durch den Bezug auf Gefühle und Selbstkonzept. Darauf basierendes sexuelles 

Verhalten kann stattfinden, muss aber nicht. Zwischen zwei Extremen herrscht eine 

stufenlose Vielfalt. 

Für dasselbe Themengebiet wurden und werden auch die Bezeichnungen 

Geschlechtsneigung, sexuelle Veranlagung, sexuelle Ausrichtung, sexuelle Neigung 

verwendet oder Sexualpräferenz oder sexuelle Identität, die aber meist 

weitreichendere oder teilweise andere Definitionen enthalten. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Rassismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Romani
https://de.wikipedia.org/wiki/Sexuelle_Orientierung
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Sinti und Roma 

Das in der Bundesrepublik Deutschland in den frühen 1980er-Jahren von 

Interessenverbänden der seit langem in Mitteleuropa ansässigen Roma eingeführte 

Wortpaar zur Bezeichnung der Gesamtminderheit der Roma einschließlich ihrer 

zahlreichen Untergruppen. Sinti sind eine Teilgruppe der europäischen ursprünglich 

Romanes sprechenden Gesamtminderheit der Roma. Sie sind seit langem in Mittel- 

und Westeuropa sowie Norditalien beheimatet. 

Das Wortpaar sollte die Fremdbezeichnung „Zigeuner“ ablösen, von der es sich in 

seinen Inhalten grundlegend unterscheidet. In Österreich ist mittlerweile die Variante 

„Roma und Sinti“ verbreitet. Beide Doppelbezeichnungen stehen wie die von der 

International Roma Union bevorzugte und international dominierende 

Gesamtbezeichnung „Roma“ für den Bruch mit einer als stigmatisierend 

empfundenen Beschreibungsweise und fordern eine nichtdiskriminierende 

Perspektive ein. 

Weiterlesen 

 

Sklaverei 

Soziales System der Unfreiheit und Ungleichheit, in dem Menschen als Eigentum 

anderer behandelt werden. Bei der Sklaverei im engen Sinne der 

Geschichtsschreibung war das Recht, Sklaven zu erwerben, zu verkaufen, zu 

mieten, zu vermieten, zu verschenken und zu vererben, gesetzlich verankert. Die 

„Sklavengesetze“ regelten die privat- und strafrechtlichen Gesichtspunkte der 

Sklavenhaltung und des Sklavenhandels; darüber hinaus bestimmten sie auch, 

welche Rechte den Sklaven zugestanden wurden. 

In vielen Sklaven haltenden Staatswesen und Gesellschaften behielten Sklaven eine 

gewisse Rechtsfähigkeit und konnten z. B. die Gerichte anrufen oder Eigentum mit 

Einschränkungen erwirtschaften, das es ihnen in manchen Gesellschaften und 

Ländern erlaubte, durch Selbstkauf die Freiheit zu erlangen. In manchen 

Staatswesen war Sklaverei erblich, d. h. die Nachkommen von Sklaven waren 

ebenfalls unfrei. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Sinti_und_Roma
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Sorbisch 

Die sorbische Sprache (kurz Sorbisch, veraltet Wendisch, Lausitzserbisch, in beiden 

Standardvarietäten serbšćina) ist die Gesamtheit der sorbischen Dialekte. Sie gehört 

zur Gruppe der westslawischen Sprachen und wird heute vor allem in der Lausitz 

gesprochen. Es werden zwei Schriftsprachen unterschieden: 

• Obersorbisch (hornjoserbšćina, hornjoserbska rěč [rɨtʃ]) in der Oberlausitz und 

• Niedersorbisch (dolnoserbšćina, dolnoserbska rěc [riəts]) in der Niederlausitz. 

An der Grenze der beiden Sprachgebiete existiert eine Reihe von 

Übergangsdialekten, die allerdings sprachhistorisch eher dem Niedersorbischen 

zuzurechnen sind. 

Weiterlesen 

 

Sozialwissenschaft 

Gesellschaftswissenschaft: untersucht Phänomene des gesellschaftlichen 

Zusammenlebens der Menschen. 

In den Sozialwissenschaften werden Strukturen und Funktionen sozialer 

Verflechtungszusammenhänge von Institutionen und Systemen und auch deren 

Wechselwirkung mit Handlungs- und Verhaltensprozessen der einzelnen Individuen 

(Akteure) theoriegeleitet oder empirisch analysiert. 

Weiterlesen 

 

Verleumdung 

Verleumdung bedeutet im deutschen Strafrecht, dass jemand über eine Person 

gegenüber einem Dritten ehrverletzende oder kreditgefährdende Behauptungen 

aufstellt, obwohl er weiß, dass die Behauptungen unwahr sind. 

Weiterlesen 

 

Weltanschauung 

Unter einer Weltanschauung versteht man heute vornehmlich die auf Wissen, 

Überlieferung, Erfahrung und Empfinden basierende Gesamtheit persönlicher 

Wertungen, Vorstellungen und Sichtweisen, die die Deutung der Welt, die Rolle des 

Einzelnen in ihr, die Sicht auf die Gesellschaft und teilweise auch den Sinn des 

Lebens betreffen. Sie ist damit die grundlegende kulturelle Orientierung von 

Individuen, Gruppen und Kulturen. Werden diese Überzeugungen reflektiert und 

systematisiert und fügen sich so zu einem zusammenhängenden Ganzen, dann kann 

von einer geschlossenen Weltanschauung beziehungsweise einem Glaubenssystem 

gesprochen werden. Solche Systeme können von einer Gruppe, einer Gesellschaft 

und selbst von mehreren Kulturen geteilt werden, wie es etwa bei großen 

Religionsgemeinschaften, Weltanschauungsgemeinschaften oder deren 

gesellschaftlicher Wirkung der Fall ist. 

Weiterlesen 

 

http://www.didactmedia.eu/
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